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nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswarengeschäft La-
rusch in Höxter, Weserstra-
ße 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

Aktion Silberfisch, Senioren-
hilfe, Neue Straße 15, Tele-
fon 05271/6942510.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
Telefon 0151/25519930.

Diakonie PB-Höxter e.V., 10
bis 12 Uhr Familien- und
Lebensberatung, Brüder-
straße 7, 05271/921983.

Drogen- und Suchtberatung,
15bis 17.30UhrPapenbrink
9 in Höxter.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nachVereinbarung, Telefon
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der
AWOfürdenKreisHöxter, 9
bis 17 Uhr Beratung gegen
Gewalt an Frauen, Telefon
0160/937930-30 oder -35.

Höxteraner Mittagstisch, 12
Uhr Brüderstraße 7, im In-
nenhof der Marienkirche,
Telefon 05271/2204.

Kindersorgentelefon, 15 bis
19 Uhr Telefon
0800/1110333 (kostenlos)
z.B. Missbrauch bei Kin-
dern.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr Berliner Platz 1,
Telefon 05271/1070.

Sucht- und Drogenberatung
für Betroffene undAngehö-
rige, 15 bis 17.30 Uhr in
Höxter, Papenbrink 9.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

Selbsthilfe-BüroKreisHöxter,
14 bis 17 Uhr Möllinger
Straße 5, 05271/6941045.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr in der Stadtverwal-
tung, Westerbachstraße 45,
Telefon 05271/6923983.

VHS-Seminarhaus Höxter, 8
bis 14 Uhr Beratungsstelle
für Arbeit und Beruf, Alba-
xer Straße 5, 05271/963-
4922 oder - 4923.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr nur
über HaupteingangWester-
bachstraße zu erreichen.

nBäder
Freibad Höxter, Im Brückfeld,
Telefon 05271/35000, 11 bis
20 Uhr geöffnet.

nBüchereien
KÖB Brenkhausen, 18.30 bis
19.30 Uhr geöffnet im Klos-
ter, Rempter 2.

Pfarrbücherei Albaxen, 16.45
bis 17.45 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Höxter, 14 bis
18 Uhr geöffnet.

nAusstellungen
Weltkulturerbe Corvey, Tele-
fon 05271/68168, 10 bis 18
Uhr, Westwerk, Abteikir-
che, Schloss, Museum, Kai-
sersaal, Fürstl. Bibliothek.

nSenioren
Haus der Generationen,
Höxter, 14.30 Uhr Kaffee-
runde, 15 Uhr Vortrag (Dr.
Diercks, WBK), 17 Uhr
Schach.

nKirchen
Zentrales Pfarrbüro Pastoral-
verbund Corvey, 10 bis 12
Uhr geöffnet, Marktstr. 19.

Tageskalender

KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, erreichbar
unter Telefon
05531/1279955, 17UhrMeg
2: Die Tiefe, 17.15 Uhr Geis-
tervilla, 17.15 Uhr Lassie -
Ein neues Abenteuer, 17.30
Uhr, 20 Uhr Rehragout-
Rendezvous, 19.30 Uhr Op-
penheimer, 19.50 Uhr Meg
2: Die Tiefe 3D und 20 Uhr
Barbie.

Kino

n9 bis 19 Uhr Landesgarten-
schaugelände Höxter und
Corvey geöffnet; abends ab17
Uhr auch mit dem günstigen
Feierabendticket (5 Euro) bis
21 Uhr zugänglich
n9 bis 13 Uhr: Gärtnern wie
bei Oma „Kompost, Beet Hü-
gel und Gartenkreislauf“, Na-
tur Garten Forum
n9.30 bis 11.30 Uhr: Reli-
gionspädagogisches Angebot
im Schöpfungsgarten
n11.30 bis 17.30 Uhr: Papier
schöpfen, Strohboid an der
Expert-Bühne
n15.30 Uhr: Sanfte Hatha Yo-
ga Stunde, Schöpfungsgarten
nWall Höxter: Kunstateliers,
Gärten und abends Beleuch-
tung der mittelalterlichen
Stadtmauer ,Ausstellung „Ein
Zwischenraum“ mit lebens-
großen Weidenfiguren des
Mindener Künstlers Hartwig
Reinboth im gläsernen
Kunstpavillon
n Klostergarten Corvey
(Remtergarten) mit Gemüse-
beeten, Sommerblumen und
Orten zumVerweilen
nWeser-Oase Corvey: Liegen,
Getränke, Höxter-Aussicht
nBlumenhalle Corvey: Aus-
stellung „Im Schatten des
Waldes“ (zu sehenbis zum20.
August)
n Kinderspielplätze am
Eventplatz in Corvey sowie
zwei große neue Anlagen auf
dem Wall in Höxter (Nicolai-
torschule und Rettungswa-
che Höxter)
nGastronomien überall auf
LGS-Gelände verteilt und in
der Innenstadt in Höxter
nRundfahrten mit der Lan-
desgartenschau-Bimmel-
bahn: Höxter und Corvey

Heute auf der
Gartenschau

Ärzte
nNotfallpraxis Holzminden:
Krankenhaus, Forster Weg
34, 18 bis 22 Uhr.
nBereitschaftspraxis MediCo
in Paderborn, Husener Straße
48, 18 bis 21 Uhr.
nNotfallpraxis Medicum in
Detmold, Röntgenstraße 16,
18 bis 21 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

Apotheken
n Solling-Apotheke, Ernst-
August-Str. 9, Holzminden,
Tel. 05531/4679; Mühlen-
Apotheke, Mühlenstr. 27 a,
Beverungen, Tel. 05273/
367999; Markt-Apotheke,
Marktstr. 30, Steinheim, Tel.
05233/950010; Teutonen-
burg-Apotheke, Paderborner
Tor 110, Warburg, Tel.
05641/2854.
nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

Ehemaliger Kreisvorsitzender erhält Theodor-Heuss-Medaille

FDP ehrt Zurbrüggen für Verdienste
HÖXTER/BAD DRIBURG (WB).
Für sein verdienstvolles Wir-
ken in verschiedenen Partei-
gremien hat die FDP Hans-
Jürgen Zurbrüggen aus Bad
Driburg mit der Theodor-
Heuss-Medaille ausgezeich-
net. Er war lange Kreisvorsit-
zender der Partei im Kreis
Höxter. Den Empfang einer
Besuchergruppe im Bundes-
tag nahm der Vorsitzende des
FDP Bezirksverbands OWL,
MdB Frank Schäffler, zum
Anlass, dem ehemaligen
FDP-Kreisvorsitzenden
Hans-Jürgen Zurbrüggen für
seinemehr als 40-jährigeMit-
gliedschaft „in der Partei des
Thomas Dehler, des Theodor
Heuss, des Hans-Dietrich
Genscher und des Walter
Scheel“ zu danken.
In einer launigen Anspra-

che hob Schäffler die Ver-
dienste hervor, die Hans -Jür-
gen Zurbrüggen sich wäh-
rend seiner über 20 Jahre
hinweg aktiven Mitarbeit in
verschiedenen Gremien er-

worben habe. Zurbrüggen sei
ein kreativer Kreisvorsitzen-
der gewesen, habe zehn Jahre
aktiv im Kreistag Höxter mit-
gearbeitet und als Fraktions-
sprecher der Freien Demo-
kraten Anträge vorbereitet
und eingebracht. Zudem sei
er zehn Jahre lang Mitglied
der Landschaftsversamm-
lung Westfalen-Lippe gewe-
sen, zwei Jahre davon ihr
stellvertretender Vorsitzen-
der.
Innerparteilich engagierte

sich Zurbrüggen im Bezirks-
vorstand der FDP OWL. Er
initiierte den erfolgreichen
Arbeitskreis „Mitglieder
OWL“ und war in diversen
Ausschüssen und Arbeits-
kreisen aktiv.
Bei der Überreichung der

Treueurkunde und der Theo-
dor-Heuss-Medaille in Silber
sagteFrankSchäffler, er sei ei-
gens, aber sehr gerne für die
Ehrung des Parteifreundes
aus dem Sommerurlaub in
die Bundesgeschäftsstelle der

FDP nach Berlin gekommen.
Dass Hans-Jürgen Zurbrüg-

gen von dieser Ehrung über-

rascht worden war, zeigten
seine bewegendenWorte,mit
denen er sich für die lange, lo-

yale und stets freundliche Zu-
sammenarbeit mit Frank
Schäffler bedankte.

Schweigeminute für Brandopfer
Nethedorf feierte amWochenende das 581. Laurentiusfest

Von Iris Spieker-Siebrecht

BRUCHHAUSEN (WB). Mit einer
Schweigeminute haben die
Besucher und die Dorfge-
meinschaft bei der Eröffnung
der Laurentius-Kirmes am
Samstag den Betroffenen des
Brandunglücks vom 14. Juli
gedacht.
Der veranstaltende Ver-

kehrs- und Kulturverein
Bruchhausen hat mit einem
verkürzten Festablauf und
Festprogramm der besonde-
ren Situation Rechnung ge-
tragen. Der Vorsitzende des
Vereins, Matthias Berndt, be-
tonte, dass die Lücke, die der
verstorbene 2. Vorsitzende
Karl-Josef Rode hinterlassen
habe, kaum zu schließen sei.
Die Gedanken aller seien bei
den Verletzten.
Laurentius ist kirchliches

und weltliches Fest in dem
Nethedorf, die Kirmes zu die-
sem Anlass die älteste Dorf-
kirmes im Kreis Höxter. Seit
„Corona“ wird die Aufrecht-
erhaltung dieser Veranstal-
tung trotz großem gemein-
schaftlichem Engagement
immer schwieriger. Ausstel-
ler haben ihre Gewerbe auf-
gegeben, Besucherzahlen
sanken. Für den Erhalt dieser
Tradition habe „Jupp“ ge-
kämpft. „Feiern war sein
Ding“, sagte Berndt. So habe
man sich dann entschlossen,
die Laurentius-Kirmes doch
durchzuführen.

Zusammenhalt von
Generationen
Bürgermeister Daniel Hart-

mann sagte in seinem Gruß-
wort, dass das Laurentius-
Fest ein Symbol für den Zu-
sammenhalt von
Generationen und die Kraft
der Traditionen sei. Er freute
sich darauf, den traditionel-
len Fassanstich durchzufüh-
ren und konnte den Hahn er-
folgreicheinschlagen.Der an-
schließende obligatorische
Rundgang auf der Kirmes
führte an Gastronomie, einer
Losbude und einem Waffel-
stand vorbei, Flohmarkt und

Fahrgeschäfte fehlten in die-
sem Jahr. Dafür lockte eine
Hüpfburg und die süßen Net-
he-Esel „Leni“ und „Greta“ die
Kinder an.
Traditionell ist Laurentius

immer ein Fest, zu dem Ver-
wandte und Freunde nach
Bruchhausen kommen und
gemeinsam mit den Bruch-
häusern feiern. Auch Her-
mann Röllmann, Andreas
Hartmann, seine Ehefrau
Barbara und Petra Bonias-
kowsky sind zu Besuche bei
„Tante Mia“, Maria Bierbüsse.
Die Cousinen und Cousins
sind immer wieder gern zu
Laurentius in Bruchhausen,
erinnern sich an Feste der
Kindheit und freuen sich, alte
Bekannte zu treffen. Diesen
Kerngedankenderweltlichen
Veranstaltung haben die Ver-
antwortlichen aufrechterhal-
ten, die Bühne und der Ge-
tränkestand am„GrünenEck“
waren am Samstag- und

Sonntagabend ein gut be-
suchter Treffpunkt. Am
Samstag spielten hier „Rom-
bie & Friends“ abends live.
Die vier Musiker sind in
Bruchhausen alte Bekannte
und sorgten mit Pop und
Rock für beste Unterhaltung.
Sonntagnachmittag gab ein

reich bestücktes Kuchenbuf-
fet, und der Fanfarenzug Bra-
kel und der Spielmannszug
Ottbergen spielten ein Platz-
konzert dazu. Abends dann
hatte das „German Scotch
Trio“ die Bühne am Grünen
Eck und unterhielten die
zahlreichen Besucher mit
Folk, Rock undBlues.Mit die-
semAbend schloss das Fest.

Festlicher ökumenischer
Gottesdienst
Bruchhausen ist seit Jahr-

zehnten ein Ort der gelebten
Ökumene, die evangelischen
und katholischen Christen
begehen das Laurentius-Fest
gemeinsam. Vor der offiziel-
len Eröffnung der Kirmes tra-
fen sich die Gläubigen zu
einer Andacht, und mit
einem festlichen ökumeni-
schen Gottesdienst im
Schlosshof begehen die
Bruchhäuser das kirchliche
Fest.
Der Heilige Laurentius soll

der Überlieferung nach als
Diakon die kirchlichen Gel-
der für soziale Zwecke ver-
waltet haben und sein Leben
als Märtyrer geopfert haben,
als er die Herausgabe derMit-

tel dem römischen Kaiser Va-
lerian verweigerte. Auf diese
Lebensgeschichte bezog sich
die evangelische Pastorin
Christiane Zina in ihrer Pre-
digt und rief zu wahrhafter

Nächstenliebe und Hilfsbe-
reitschaft gegenüber Bedürf-
tigen auf. Anschließend führ-
te eine festliche Prozession
mit mehreren Stationen die
Gläubigen durch denOrt.

Der Vorsitzende des FDP Bezirksverbands OWL, Frank Schäffler (links), überreicht Hans-Jürgen Zurbrüggen die
Theodor-Heuß-Medaille in Silber. Foto: FDP

Das erste Bier beim Laurentiusfest in Bruchhausen 2023: (von links) Guido Kaltwasser (Brauerei Rheder), Bürgermeister Daniel Hartmann, Pfarrde-
chant Dr. Hans-Bernd Krismanek, Karl-Heinz Siebrecht (Ortsstellenverwaltungsleiter), Maren Schlüter (Ortsausschussvorsitzende), Pastorin Christia-
ne Zina, Jutta Richter, Matthias Berndt, Volker Hellmuth, Steffen Richter (alle Verkehrs-und Kulturverein), Thomas Spiegelberg (HSV) und Eileen Reh-
der (Pfadfinder Bruchhausen). Foto: Iris Spieker-Siebrecht

Hermann Röllmann, Barbara Hartmann, Petra Boniakowsky und Andreas
Hartmann (von links) sind hier zu Besuch bei „Tante Mia“, Maria Bierbüs-
se. Laurentius ist in Bruchhausen das Fest, zu dem alle zu Besuch und
nach Hause kommen. Foto: Iris Spieker-Siebrecht

Am Grünen Eck spielen am Samstagabend Tim Rostek, Daniel Romberg,
Hubertus Schrick und am Schlagzeug Tobias Kieneke als "Rombie &
Friends" bekannte Rock- und Pop-Songs. Die Bühne mit Live-Musik ist
das Kernstück der Kirmes gewesen. Foto: Iris Spieker-Siebrecht

Die festliche Prozession mit Himmel und Monstranz führt die Gläubigen
über mehrere Stationen durch den Ort. Foto: Iris Spieker-Siebrecht

Höxter


